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Neue Tablets für die Zinzendorfschulen

Königsfeld (sk) „Wir sind sehr glücklich
darüber, dass Sie uns so großzügig un-
terstützt haben“, bedankte sich Schul-
leiter Johannes Treude bei Sponsoren
und Spendern der beiden neu ange-
schafftenTablet-Wagender Zinzendorf-
schulen. „An der Digitalisierung kom-
men wir als Schule nicht vorbei.“ Die
Triberger EGT, der StuckateurGaus aus
Fluorn-Winzeln und die Niederescha-
cher Firma Jerger haben die Anschaf-
fung als Sponsoren ermöglicht, die Fir-
men Günther Herbst Haustechnik aus
Niedereschach, der Raumausstatter
Kachler und Ketterer Architekten aus
Königsfeld haben ebenfalls gespendet.

Jeder der beiden Tablet-Wagen bein-
haltet 30Tablet-Computer.Die Ladewa-
gen haben Netzteile für jeweils 15 Tab-
lets und laden jeneGeräte zuerst, deren
Akkustand am niedrigsten ist. „Da-
durch sind sie immer einsatzbereit.“
Die Spender und Sponsoren konnten
die Geräte selbst in die Hand nehmen
und sich davon überzeugen, dass die-
se sowohl als Laptop als auch als Tab-
let funktionieren. Zu jedem Gerät ge-
hört ein Stift, mit dem die Nutzer den
HandballenwiebeimSchreibenauf Pa-
pier auflegenkönnen, ohnedass dies als
Eingabe erkannt wird.
Auch wenn die Schüler schon in jun-

gen Jahrenmit derNutzung von Smart-
phones und Tablet vertraut sind, fehle
ihnenoft dasHintergrundwissen, heißt
es. „Viele Fünftklässler wissen nicht,
was ein Doppelklick ist, und müssen

daher erst einmal lernen, wie sie am
PC zum Beispiel den Explorer öffnen.“
DerNutzenderGeräte geht jedochüber
das Erlernen der Grundlagen hinaus.
„Bei der Korrektur von Klassenarbei-
ten kann man gezielt Übungen zu den
Fehlern verlinken“, erklärtHudek. Auch
spare die Arbeit mit den Convertibles
viele Kopien und sei dadurch nachhal-
tig. Bei denSchülernundauch imKolle-
giumkommendieseTechnik jedenfalls
gut an. Noch befinden sich die Tablets
in der Erprobungsphase und werden
nur in bestimmten Fächern von ver-
schiedenen Klassen genutzt. Solange
Königsfeld nicht an das schnelle Inter-
net angebunden ist, mache es keinen
Sinn,weitere Tablets einzusetzen, heißt
es in einer Pressemitteilung der Schu-
len. Das Ziel seien jedoch ganze Tablet-
Klassen, wie Johannes Treude betont.

Die Zinzendorfschulen freuen sich
über zwei neue Tablet-Wagen mit
insgesamt 60 Geräten

Tobias Banholzer, Rainer Ketterer, Jens Buchholz, Beatrix Haile-Niethammer, Heike und
Heiko Jerger, Jens Gaus, Jan-Jürgen Kachler, Alexander Stockburger sowie Heike Lutz-Marek
und Schulleiter Johannes Treude freuen sich über die neuen Tabletwagen.
BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Super-Stimmung beim Vatertagsfest des Musikvereins
Gut besuchtwar amDonnerstag das Vatertagsfest desMu-
sikvereinsMönchweiler. Den ganzen Tag über kehrten
Gruppen ausMönchweiler und der Umgebung auf ihren
Vatertagsausflügen sowie viele weitere Besucher bei dem
Fest auf demPausenhof der Gemeinschaftsschule ein. Für
diemusikalische Unterhaltung sorgten dieMusikkapel-

le Tannheim, derMusik- und Trachtenverein Neuhausen
sowie AlleinunterhalterWolfgang Kratt. DieMitglieder des
MusikvereinsMönchweiler griffen statt zu ihren Instru-
menten zu Pfanne und Zapfhahn und verwöhnten die Be-
suchermit allerlei Leckereien aus der Küche.
BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

Unterkirnach – Viel Beifall gab es an
Christi Himmelfahrt für die Premiere
der beiden im Jubiläumsjahr der Ge-
meinde neu aufgelegten Führungen
in Unterkirnach. „Müllers Mehl“ und
„Bauers Korn“ heißen die beidenAnge-
bote, die künftig Besucher und natür-
lich auchEinheimische indieHerkunft
und Funktion der Mühle sowie die Ge-
schichte der Gemeinde Unterkirnach
einführen.
Grundlage der beiden Führungen ist

ein von Barbara Krull geschriebenes
Drehbuch. Es verbindet die Fakten in
sehr ansprechender Weise mit der Ge-
schichte von Bauer Joseph und Müller
Johannes, die in Unterkirnach leben.
Dargestellt werden die Figuren vonRo-
land Dufner, Henry Greif und Klaus
Richter in wechselnder Besetzung. Bei
der Premiere unterstützte außerdem
Silke Richter die Gruppe als Bäckerin
der imAnschluss serviertenDünne.
Wer an den Führungen teilnimmt,

bleibt keineswegs nur passiver Zu-
schauer. Die Akteure verstehen es ge-
konnt, ihre Zuschauer in die Führun-
gen mit einzubeziehen. So galt es am
Donnerstag zum Beispiel für Armin
Weißer, mal eben einen schweren Sack
Korn andenMüller auszuhändigen. Sil-
keMuller, Birgit Kodet undSusanneCi-
ampa durften an historischer Stelle ein
Bild des Roggenbacher Hofs und der
Urkunde von Unterkirnachs erstma-
liger Erwähnung halten. Bürgermeis-
ter Andreas Braun bekam die Aufgabe,
den schwerenKarren vonBauer Joseph
durchdenOrt zu schieben. VielGeläch-
ter gab es anschließend, als die Funk-
tionsweise eines Orchestrions mittels
Glasflaschenorchester demonstriert

wurde, sowie beim Happy End in der
Geschichte um den Bauern und den
Müllermit Liesel und Anna.
Doch der Reihe nach: Beide Füh-

rungen, die ideal miteinander verbun-
den werden können, umfassen rund
45 Minuten. Am Donnerstag machte
Roland Dufner den Auftakt in der Kir-
nachmühle mit „Müllers Mehl“. Frü-
her klapperten in der Gemeinde über
20Mühlen. Sie verschwanden imLaufe
der Jahre nach und nach. Die Kirnach-
mühle, die ursprünglich in Todtmoos
stand, wurde von derGemeinde erwor-
ben, in den 1990er-Jahren saniert und
wieder aufgebaut. Heute erfahren die
Besucher hier, wie aufwändig es früher
war, Getreide zumahlen.
Im zweiten Teil der beiden Führun-

gen, der Ortsführung mit dem Namen
„Bauers Korn“, führt Bauer Joseph die
Besucher zu historischen Gebäuden
und Stätten. So erfahren die Zuhö-
rer, wo früher der Roggenbachhof mit
seiner ersten Unterkirnacher Kapelle
stand, sie hören die Geschichte der Un-
terkirnacher Fasnet und lernen, dass
die Jakobuskirche tatsächlich die dritte

Kirche Unterkirnachs ist. Ihre Vorgän-
gerin wurde 1715 erbaut und bald dar-
auf als zu kleinwieder abgerissen. Letz-
ter StoppdesRundweges ist ander alten
Schulemit demOrchestrionmuseum.
Nach Abschluss des Rundgangs an

der Mühle herrschte bei den Teilneh-
mern der Premiere Einigkeit: Die ge-
schauspielerten Führungen sind eine
gelungene Aktion. So macht es Spaß,
viel Interessantes über Mühle und Ge-
meinde zu erfahren,

So macht Ortshistorie Spaß

VON CORNEL I A PU T SCHBACH

➤ Zwei neue Führungen
mit besonderem Flair

➤ Auf Tour mit Bauer Joseph
und Müller Johannes

Von Beginn an beziehen Roland Dufner, links als Müller Johannes, und Henry Greif, dritter
von links als Bauer Joseph, die Besucher der Premiere von Müllers Mehl und Bauers Korn in
die Handlung mit ein. BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

Die Termine
Ab Juli finden die Führungen „Müllers
Mehl“ und „Bauers Korn“ 14-tägig
dienstags statt. Interessenten finden
die Termine auf der Homepage der
Gemeinde Unterkirnach, www.unter-
kirnach.de. Gruppen können die Füh-
rungen zudem auf Wunsch für eigene
Termine buchen. Ansprechpartner ist
hier die Touristinfo der Gemeinde Un-
terkirnach. (put)

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

MOTORRADCLUB

Clubhausparty mit
Lagerfeuer und Musik
Mönchweiler (put) DerMotor-
radclub lädt heute Abend ab
17 Uhr zur diesjährigen Club-
hausparty ein. Bei Lagerfeuer
undMusik will der Vereinmit
seinenGästen ein paar gemüt-
liche Stunden verbringen. Für
das leiblicheWohl ist gesorgt.

SCHWARZWALDVEREIN

Einladung zu
Kurzwanderungen
Mönchweiler (put) Regelmä-
ßigmittwochs laden Schwarz-
waldverein undGenerationen-
brückeMönchweiler unter dem
Motto „Sei aktiv und gehemit“
zu Kurzwanderungen umsDorf
ein. Treffpunkt ist jeweils um 14
Uhr an der Bushaltestelle Post/
Weiherdamm.

WANDERUNG

Gemeinsame Tour mit
Einkehr im „Auerhahn“
Unterkirnach (ara) Zu einer ge-
führtenWanderung über drei
Stunden sind Bürger undGäs-
te am kommendenDonnerstag,
6. Juni, willkommen. Gelaufen
wird über dasMarbental zum
Waldgasthaus „Auerhahn“mit
Einkehr. Zurück geht es über
den Kirchweg und das Dobe-
le. Treffpunkt ist um 10Uhr
amMühlenplatz. Die Anmel-
dungenwerden bisMittwoch,
5. Juni, 16 Uhr bei der Tourist-
Information unter der Ruf-
nummer 07721/800 837 ange-
nommen. Die Strecke hat eine
Länge von zehn Kilometern
undwird ab fünf Teilnehmern
angeboten.

ROGGENBACHSCHULE

Kinderbetreuung in
den Pfingstferien
Unterkirnach (ara) Die Rog-
genbachschule bietet in den
Pfingstferien eine Kinderbe-
treuung an. Diese findet von
Dienstag, 11. Juni, bis Freitag,
21. Juni, statt. Kinder von drei
bis elf Jahrenwerdenmontags
bis freitags von 7.30 bis 13 Uhr
betreut. Die Aktivitäten finden
in der Spielscheune und außer-
halb statt. Das Betreuungsteam
wurde aus Erziehern, Lehrern
und Studenten der Sozialpäd-
agogik zusammengestellt. Die
Kosten betragen 40 Euro für
fünf Tage, 33 Euro für vier Tage
und 11 Euro für einen Einzel-
tag. An Feiertagen findet keine
Betreuung statt.

KORREKTUR

Erfassungsfehler bei
der Kommunalwahl
Königsfeld (sk) Bei der Auszäh-
lung der Stimmen zur Königs-
felder Gemeinderatswahl ist bei
der Erfassung ein Fehler unter-
laufen: FabianDeberling, Freie
Wähler, hat nicht 1128 Stim-
men, sondern 292 Stimmen er-
halten.Wir bitten, den Fehler in
der Tabelle zu entschuldigen.

Königsfeld (sk) Bereits zum zweiten
Mal lädt Christiane Potschaske zu ei-
nem Internationalen Schmerztherapie-
und Faszien-Workshop ein. Die Veran-
staltungenfindenamWochenende von
Freitag, 21. Juni, bis Sonntag, 23. Juni, in
Königsfeld statt. Die diplomierte Frei-
zeit-Sporttherapeutin stellt die Work-
shops unter das Motto „Lebe besser in
deinem Körper“. Hierzu werden spe-
zielle Therapiebälle in verschiedenen
Größen verwendet, um das schmer-
zende Gewebe, Verspannungen und
Gelenkseinschränkungen in verschie-
denen Techniken zu bearbeiten. Diese
wirksame Form der Selbstfürsorge ist
für jeden geeignet und ist eine einfache
Möglichkeit, den Körper jeden Tag neu
zu regenerieren. Theoretisch könnten
die Gelenke des Menschen 120 Jahre
alt werden, wenn sie, und auch das fas-
ziale Gewebe, mit der nötigen „Pflege“
versehenwürden.
Am Freitag, 21. Juni, sind von 14 bis

16.30 Uhr besonders ältere Menschen
angesprochen. Es geht darum, fasziale
Steifigkeit einzuschränken, umbeweg-
lich zu bleiben und Stürze zu vermei-
den. Am Samstag, 22. Juni, werden von
10 bis 12.30 Uhr die Körpermitte und
der untere Rücken behandelt. Atem-
mechanik, Geschmeidigkeit und Kraft
werden mit fein abgestimmten Yoga-
posenund Selbstmassage angegangen.
Von14bis 16.30Uhrwird „runtergefah-
ren“ und entspannt. In dieser Nonstop
Roll-Einheit werden die Therapiebälle
zur besseren Durchblutung und Nähr-
stoffversorgung sowie bei Schmerzen
gezielt eingesetzt.
Am Sonntag, 23. Juni, werden

schließlich von 10 bis 12.30Uhr die fas-
zialen Zuglinien in den Mittelpunkt
gestellt. Die Teilnehmer entdecken ge-
meinsam potentielle „blinde Flecken“
an der Frontal-, Rücken- und Lateral-
linie des Körpers. Die Gelenkmobilität
wird mit den Therapiebällen auf spie-
lerische Weise herausgefordert. Die
Workshops werden von Annelie Alex-
ander aus Stockholm in gut verständ-
lichem Englisch gehalten. Alexander
ist eine international tätige Ausbilde-
rin und Lehrerin bei „Yoga Tune Up
weltweit“ mit zwanzigjähriger Erfah-
rung. Übersetzt und assistiert werden
die Workshops von der Organisatorin
Christiane Potschaske.

Die Veranstaltung findet in der Turnhalle der
Grundschule Königsfeld statt. Anmeldungen
bis Freitag, 7. Juni, unter 07725/919846
oder 0173/6679724 sowie chripot@t-on-
line.de möglich. Informationen gibt es außer-
dem im Internet unter der Adresse
www.AchtsamBarfussLaufen.de.

Schmerztherapie
und Faszien-Kurs

Christiane Potschaske ist die Veranstalterin
des Workshops. BILD: TOBIAS LANGE
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